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Die Impfkontroverse: Traurige
 
und aufrüttelnde Geschichten
 
Von Ravi Roy 

Das Jahr 2009 brachte mit 
der Schweinegrippe-Erfindung 
die Impfkontroverse zu einem 
Höhepunkt (siehe Surya Zeit­
schrift Nr. 13). Sie stolpern viel­
leicht über das Wort Erfindung. 
Die Bedeutung des Wortes "Er­
findung" sagt uns, dass etwas, 
das es bisher nicht gab, jetzt in 
unserer Welt eine Form gege­
ben wurde. Es gibt zwei Arten 
von Erfindungen; Das Rad z. B. 
gab es zuerst nicht, doch ab 
dem Zeitpunkt seiner Erfin­
dung existiert es. Dann gibt es 
jene, die nur in Unserem Geist 
eine Existenz finden, in der 
materiellen Welt jedoch nicht 
vorhanden sind. Es gibt eine 
Kraft, die uns am stärksten an 
solche Erfindungen glauben 
lässt: die Angst. Deshalb hat 
Dr. Buchwald sein Buch über 
den Unsinn von Impfungen, 
sehr treffend "Das Geschäft 
mit der Angst" genannt. 

Die Wissenschaft hat unter 
anderem die Aufgabe, zu un­
tersuchen, was wahrhaft exi­
stiert und was eine Erfindung 
ist. Das Problem dieser Arbeit 
jedoch ist, dass der Wissen­
schaftler auch ein Mensch ist 
und daher nicht unbedingt ein 
neutraler Beobachter, zumal er 
durch seine eigenen Ängste an 
Erfindungen glaubt. Also gibt 
er seinen Glauben an andere 
weiter als das Wahrhafte, was 

jedoch nicht den wissenschaft­
lich belegten Tatsachen entspricht. 

Wir wollen Ihnen, lieber Le­
ser, mit eindeutigen Worten sa­
gen, dass die schulmedizini­
schen Impfungen auf einem 
Glauben basieren, der zum 
Aberglaube geworden ist. Die 
Details über Impfungen sowie 
homöopathische Schutz- und 
Beh and Iungsmög Iich keiten 
können Sie in unseren Büchern 
über diese Themen lesen, v.a. 
über die Geschichte der Imp­
fungen in "Homöopathischer 
Ratgeber - Impfschäden" . In 
diesem Ratgeber werden Sie 
mit einigen erschreckenden 
Tatsachen konfrontiert, wie z.B. 
1876 von dem Arzt, Dr. James 
J. Garth Wilkinson, der folgen­
des äußerte; " Die Impfung ist 
eine unglaubliche Tat der mör­
derischen Geisteskrankheit des 
gesamten ärztlichen Berufes. 
Es ist blutiger Mordanschlag." 

Es ist eine traurige, wenn­
gleich aufrüttelnde Geschichte. 
Aufrüttelnd deshalb, weil wir 
dadurch noch mehr bewegt 
werden, Eigenverantwortung 
zu übernehmen. Es ist keine 
einfache Entscheidung, da wir 
als Folge jede Autorität in Fra­
ge stellen müssen, ohne völlig 
zynisch und ungläubig zu wer­
den. Vor etwa 800 Jahren gab 
es in England einen Priester 
und Gelehrten namens Roger 

Bacon, der wegen seiner wis­
senschaftlichen Überzeugun­
gen von der Kirche lebens­
länglich eingesperrt wurde. 
Glücklicherweise konnte ein 
mächtiger Freund von ihm 
seine Schriften vor der Kirche 
schützen. Sie sind erst Ende des 
19. Jahrhunderts veröffentlicht 
worden. In seinem Hauptwerk 
"Opus Majus" schreibt er über 
die schlechten Autoritäten, 
welche sich nur rühmen wollen, 
denen aber an der Wahrheit 
nichts liegt. Sich rühmen wol­
len, Macht und Geldgier sind 
schlechte Begleiter für die wah­
re Wissenschaft. Diese Themen 
werden immer mehr in Büchern, 
Zeitschriften, Artikeln und Fil­
men angesprochen. Es gibt in 
der Geschichte der Impfungen 
sehr vieles, das auf reiner Geld­
gier basiert. Der am besten 
dokumentierte Betrug wurde 
1921 in Amerika inszeniert. 
Ärzte und das Gesundheitsamt 
führten eine Pockenepidemie 
herbei, um Geld in ihre Koffer 
zu scheffeln (Surya Zeitschrift 
Nr. 14). 

Die Folgen und Schäden 
durch Impfungen werden im­
mer verharmlost und herun­
tergespielt. So sichern sich die 
Hersteller soweit wie möglich 
gegen gerichtliche Anklag-el1 
ab, sollte es dennoch zu kras­
sen Schäl'leA-kemmen. Bei der 



Schwelnegrippe-Impfung kön­
nen Betroffene z. B. keine Ent­
schädigungen geltend machen, 
selbst wenn es zu Todesfällen 
komrnt. Die Anerkennung als 
Impfschaden ist kaum möglich. 
Von höchster Wichtigkeit sind 
die Spätfolgen der Impfungen. 
Bei diesem brisanten Thema 
versuchen Impfbefürworter 
Informationen über Schäden 
lächerlich zu machen - sogar 
im eigenen Lager. Möglichkei­
ten für den Bürger, sich schlau 
zu machen, werden sehr er­
schwert. Hier gilt das gleiche 
Prinzip wie bei den Wissen­
schaftlern: Homöopathen und 
Naturheilkundler sind auch 
Menschen und nicht unbedingt 
frei von eigenen emotionalen 
Hürden. Homöopath zu sein 
bedeutet noch nicht, überzeugt 
zu sein von allen wirklichen 
Heilgesetzen der Natur. Es be­
deutet auch nicht, sich das ge­
samte Wissen über Impfungen 
angeeignet zu haben. Seltsa­
merweise sind die größten 
Enthüllungen über schlimme 
Folgen und die Wahrheit über 
Impfungen von den Schulmedi­
zinern selber gemacht worden. 
Nur sind diese Veröffentlichun­
gen der Allgemeinheit nicht 
direkt zugänglich. Sie werden 
von Seiten der Medizin und 

Pharma-Industrie soweit wie 
möglich unterdrückt, so dass 
auch der Schulmediziner kaum 
davon erfährt. 

Bei den Impfungen haben Sie 
als Betroffene an drei Fronten 
um Ihre Gesundheit 

zu kämpfen: 
1. gegen die hochgiftigen 

und allergieauslösenden 
Zusatzstoffe im Impfstoff 
2. gegen die krankhaften 
Zellen, z.B. Krebszellen, die 
bei der Herstellung benutzt 
werden. 
3. gegen die krankmachenden 
Bakterien, Viren und Zellen 
der Krankheit, wogegen die 
Impfung gedacht ist. 

Zu 1: Die schlimmsten Gifte 
s'md die Schwermetalle, wie 
Quecksilber, Formaldehyd, 
Triton X 100 und besonders 
Squalene - ein Öladjuvans. 
Alle Öladjuvantien haben bei 
Ratten MS-artige Krankheiten 
mit Verkrüppelung und Läh­
mung ausgelöst. Bei der Schwei-
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negrippe finden Sie drei Ölad­
juvantien - Squalene, Tween80 
und Span85. Ferner verursachen 
Squalene schwere Arthritis. 

(Quelle: Kenney, RT. Edleman, R. 

"Survey of human-use adjuvants". 

Expert Review of Vaccines. 2 (2003) 

pI71,)(Quelle: Matsumoto. Gary. 

Vaccine Ä: The Covert Government 
Experiment That's Killing Gur Soldjers 

and Why GI's Are Only the First Victims 

of this VaCCine. New York: BasIc Books 
p54.) 

Zu 2: Die höchste Gefahr 
für alle Betroffenen sind die 
Krebszellen, die bel vielen 
Impfungen für die Herstellung 
benutzt werden. Sie sind im 
Impfstoff enthalten. 
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Zu 3: Die letzte und aus ho­
möopathischer Sicht schlimm­
ste Vergiftung entsteht durch 
die krankmachenden Bakterien 
und Viren, da sie sowohl die 
körperliche als auch seelische 
Ebene tief betrifft. Die Wesens­
veränderung im Menschen ist 
zwar eindeutig erkennbar für 
den erfahrenen Homöopathen, 
jedoch 50 subtil, dass ein Laie 
sie nicht als Folge der Impfung 
wahrnimmt. Das genaue Wis­
sen darüber erlangen wir nur 
über die sachgemäße homöo­
pathische Behandlung von 
Menschen, die sehr tief davon 
betroffen waren. Nur durch 
die Wiederherstellung der ur­
sprünglichen gesunden Natur 
sowie durch den Vergleich zu 
durch die Impfung krankge­
machten Menschen, erlangen 
wir dieses Wissen (siehe "Ho­
möopathischer Ratgeber, Impf­
folgen behandeln"). 

Die Angelegenheit ist viel 
komplexer als sie von der Schul­
medizin dargestellt wird. Fer­
ner werden die tatsächlichen 
Auswirkungen dieser Giftstoffe 
heruntergespielt: "Mit dem 
wenigen Gift in den Impfstof­
fen kann jeder fertig werden, 
schauen Sie auf die Vorteile". 
Anmerkung: Diese Vorteile 
gibt es gar nicht und sind eine 
manipulative Darstellung der 
Tatsachen. Natürlich leben Sie 
mit ihren eingeschränkten 
Energien und seelischen Mög­
lichkeiten weiter, aber wie? 

Die Qualität unseres Lebens 
und das Glück ist doch das 
Wertvollste! Sie können sich 

jetzt die Frage stellen, welche 
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Vorteile diejenigen haben, die 
Ihnen diese Wahrheiten nahe 
bringen wollen im Gegensatz 
zu Jenen, die Ihnen Gift ver­
kaufen wollen, und sie Ihrer 
Gesundheit berauben. 

Hilfe aus der 
Naturheilkunde für 
Geimpfte 

Es gibt viele Menschen, die 
gezwungen werden, sich imp­
fen zu lassen (z.B. Soldaten). 
Die Naturheilkunde empfiehlt 
gegen die Impffolgen eine aus­
gewogene und gesunde Le­
bensweise. nahrhafte Lebens­
mittel, Gemüse, Obst, gute 
Öle usw. Das ist alles sinnvoll, 
nur ein langer Prozess. Wir 
dürfen dabei die seelischen 
Bedürfnisse nicht außer Acht 
lassen, sonst ist nicht nur die 
Lebensqualität dezimiert, son­
dern der Mensch wird durch 
die Unterdrückungen auf der 
seelischen Ebene oft schwer 
krank. 

Es wird auch empfohlen, 
Vitamine (v.a. C, D und E) und 
Na hru ngse rgä nzu ngsm ittel. 
zu sich zu nehmen. Das ist im 
akuten Fall und bei schweren 
Erkrankungen sicher sehr emp­
fehlenswert und auch oft not­
wendig. Aber auf die Dauer 
wird der Organismus immer 
mehr Zusatzstoffe in dieser 
Weise verlangen, statt sich die 
natürlichen aus der Nahrung 
zu holen. 

Bei akuten entzündlichen 
Reaktionen wird Kälte und 
kalt duschen empfohlen. Das 

kann für eine kleine Gruppe 
von Menschen gut sein, aber 
als eine allgemeine Maßnahme 
ist es absolut nicht der Natur 
entsprechend. Die Empfehlung 
Immunstimulantien (wie Pilze 
oder Molke) zu meiden, ist si­
cher vorteilhaft für die meisten 
Menschen. Natürlich sollte man 
in der akuten Phase nach einer 
Impfung sollte man alle Lebens­
mittel, welche viel Schwerme­
talle enthalten (z. B. Tiefsee­
fisch) meiden. 

Es ist auch gut, in den Tagen 
nach der Impfung Leber-, Nie­
ren- und blutreinigende Tees 
zu trinken. Mit der Homöopa­
thie jedoch sind Sie sowohl im 
akuten Stadium als auch bei 
chronischen Folgen sehr gut 
aufgehoben. Wir haben in un­
serer praxisbezogenen For­
schung der letzten 30 Jahre 
nicht nur die Empfehlung der 
Homöopathen der letzten 
150 Jahre bestätigen können, 
sondern selber viel Wertvolles 
herausgefunden (siehe "Homö­
opathischer Ratgeber - Impffol­
gen behandeln"). 

Voran kündigung: 
Die Hauptfolgen der 
einzelnen Impfungen 

Eine Zusammenfassung 
aus dem Buch "Kinder mit 
Homöopathie behandeln" 
von Ravi Roy erscheint im 
Droemer Knaur Verlag 
im Frühjahr 2010 

Folgendes Beispiel hilft, ein 
besseres Verständnis über die 
Folgen jeglicher Gifteinwir­



kung zu bekommen. Es ist 
eine in der Sportmedizin 
anerkannte Tatsache, dass 
unbedeutende Verletzungen 
sowie außergewöhnliche An­
strengungen, Spuren hinter­
lassen, die sich nach Jahren und 
Jahrzehnten noch auswirken 
können. Vor diesem Hinter­
grund sollten wir auch viele 
Folgen der Impfungen betrach­
ten, denn sie legen den Samen 
für bestimmte Krankheiten 
bzw. Krankheitsrichtungen. 
Wenn der Organismus immer 
wieder einen neuen Schlag 
durch eine Impfung bekommt, 
dann wird die bereits verur­
sachte Schwäche immer größer. 
Je öfter eine Impfung gegeben 
wird, umso stärker wird die 
künstlich verursachte Veranla­
gung zu Krankheiten und je 
mehr wird das Immunsystem 
blockiert. Wichtig dabei: Wird 
man geimpft, wenn man ge­
rade durch eine Verletzung 
geschwächt ist, sind die Folgen 
noch verheerender! 

Diphtherie-Im pfu ng 

Die Diphtherie-Impfung 
macht einen anfällig für aku­
te Infektionen, V.a. im HaIsbe­
reich: Pseudo-Krupp-Anfällig­
keit ist eine häufige Folge da­
von. Oftmals kommt es kurze 
Zeit nach der Impfung Zum 
ersten Anfall. Die Kinder wer­
den schwächlich und sind im­
mer weniger den schulischen 
Anforderungen gewachsen. 

Waren sie vorher gut im Sport, 
so werden sie nUn langsam 

schlechter, geraten schneller 
aus der Puste und geben letz­

ten Endes ganz auf. Das Herz 
kann durch die Impfung auch 
sehr angeschlagen werden. 
Bei Kindern, die schon sehr 
früh geimpft werden. können 
diese Zusammenhänge schwer 
nachvollzogen werden. Es 
fällt nur auf, wenn die Kinder 
von sportlichen Eltern sehr 
unsportlich sind. 

Die Diphtherie-Impfung ist 
ein sehr gutes Beispiel, an dem 
wir die Impfung selber als direk­
ten Auslöser der Krankheit 
feststellen können. Die Rate 
der Erkrankungen stieg nämlich 
nach Einführung der Impfung 
1925 steil an. Vor dem 1. Welt­
krieg war die Diphtherie merk­
lich zurückgegangen. Sie ist ty­
pisch für die Kriegssituation, 
wie andere Infektionskrankhei­
ten auch. In den letzten Jahren 
des 2. Weltkrieges stieg die 
Infektionsrate in Deutschland 
rasant an, bis die Diphtherie 
zu einer schweren Epidemie 
wurde. Laut Statistik erkrank­
ten über 200.000 Menschen an 
Diphtherie, Tausende starben. 
Aber gleich nach dem Krieg 
verschwand sie fast gänzlich 
von alleine. Erst nach der Wie­
derimpfung 1948 stieg die Er­
krankungsrate noch einmal 
steil an. 

Die heutigen Impfungen lö­
sen die Krankheit nicht mehr 
aus, sondern machen Ihr Kind 
sowohl geistig als auch körper­
lich chronisch krank. 

FSIVIE-Impfung 

Die Zeckenbißfieber-lmp­
fung hat vielfältige Folgen von 

leichten bis zu den schwersten. 

Sie kann sogar eine Meningitis 
auslösen, die tödlich verlaufen 
kann oder Schäden im Gehim 
zurücklässt. Leichte oder schwe­
re Lähmungen sind bekannte 
Folgen. Es ist eine von den 
Impfungen, die für den Anstieg 
von Multiple Sklerose Fällen 
in den letzten Jahrzehnten 
verantwortlich ist. Wie zu er­
warten, ist es durch die Impfun­
gen zu keinem Rückgang 
der Erkrankung gekommen, 
obwohl immer mehr Leute sich 
impfen lassen. Aber immer 
mehr Menschen sind dadurch 
chronisch kränker geworden, 
bis hin zu den erwähnten 
schwersten Krankheiten. 

Hib - Haemophilus 
influenzae Typ b-Impfung 

Die bekannten Folgen der 
Hib-Impfung sind weniger viel­
fältig, stattdessen legt die Imp­
fung einen Grundstein für 
langwierige und komplizierte 
grippeähnliche Krankheiten. 
Als direkte Folge können 
ernsthafte "sogenannte aller­
gische Reaktionen" auftre­
ten: Schwellung der Lippen, 
Zunge oder Gesicht; Schlund­
verengung; Atemnot; Nessel­
sucht; Herzrasen u.a. sowie Ver­
haltensänderungen, welche an­
haltend und deshalb als echte 
Schäden zu betrachten sind. 
Neigung zu hohem Fieber. 

Viele Medikamente verschlim­
mern drastisch die Nebenwir­
kungen der Hib-Impfung: v.a. 
alle cortisonhaitigen Medlka-
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mente, Asthma-Sprays, Chemo­
therapeutika, Röntgen- oder 
andere Strahlen. 

Über Hib ist gut recherchiert 
worden, so dass eindeutige Zu­
sammenhänge zu sozioökono­
misch schwachen Verhältnissen 
festgestellt wurden 
(Plotkin, Orenstein, Vaccines, W.B. 

Saunders Company, 3. Edition, 1999). 

Voll gestillte Kinder bekom­
men die Krankheit kaum, und 
wenn diese nicht von sonsti­
gen Impfungen belastet sind, 
verläuft die Krankheit unbe­
deutend. Bei geschwächten, 
vor allem bei geimpften Kin­
dern kommt es leicht zu einer 
Hirnhautentzündung (Menin­
gitis) als Komplikation. Je öfter 
die Impfung durchgeführt Wur­
de, umso mehr Kinder erkrank­
ten auch aus besseren sozio­
ökon om ischen Verhältnissen 
an dieser Krankheit. Da diese 
Krankheit keine Immunität 
hinterlässt, d.h. ein Kind 
mehrmals daran erkranken 
kann, stellt sich ohnehin die 
Frage nach der Notwendigkeit 
einer Impfung. 

Pertussis (Keuchhusten)­
Impfung 

Die Keuchhusten-Impfung 
ist laut Recherchen VOll Harris 
Coulter, Autor von" Impfun­
gen - der Großangriff auf Ge­
hirn und Seele", der Hauptver­
ursacher von Autismus. Vor Ein­
führung dieser Impfung war 
diese Krankheit unbekannt. 
Diese Impfung ist auch der 
häufigste Auslöser von Aller­
gien und steht im "Wettkampf" 

mit der Pockenimpfung, die 
den Heuschnupfen ausgelöst 
hat. In der Geschichte der Me­
dizin ist der Heuschnupfen 
nach Einführung der Pocken­
impfung überhaupt erst auf­
getreten! Als die Impfungen 
noch einzeln verabreicht 
wurden, waren die SIDS-Fälle 
(plötzlicher Säuglingstod) 
hauptsächlich nach dieser 
Keuchhusten-Impfung beob­
achtet worden. Wir haben bei 
der Behandlung von autisti­
schen Kindern gute Fortschritte 
durch den sachgemäßen Ein­
satz der Pertussis-Nosode beob­
achtet. Daher kann man als 
Rückschluss den Zusammen­
hang zwischen der Keuchhu­
sten-Impfung und Autismus 
ziehen. Im Gegensatz zur 
Diphtherie-Impfung löst die 
Keuchhusten-Impfung immer 
noch kleinere oder größere 
Keuchhusten-Epidemien aus. 

Masern-Impfung 

Die Masern-Impfung ist sehr 
umstritten, da die Krankheit 
selber einen relativ milden Ver­
lauf hat, wogegen die Impfung 
schwerste Folgen haben kann. 
Die subklinische sklerosierende 
Panenzephalitis (SSPE - das Ge­
hirn wird langsam zerstört) als 
Folge der Krankheit tritt in der 
Regel nur bei geimpften Kin­
dern auf, wenn nach Impfkam­
pagnen eine Masernepidemie 
auftritt. Jedoch ist diese Krank­
heit eine nicht seltene Kompli­
kation der Masern-Impfung. 
Die Forscher haben einen 
deutlichen Zusammenhang 
zwischen dem Zuwachs von 

Multiple Sklerose (MS) und der 
Masern-Impfung feststellen 
können. Bei MS wird das Ge­
hirn langsam sklerosiert. Viele 
Forscher sind der Meinung, 
dass Autismus auch durch die 
Masern-Impfung ausgelöst 
wird. Wir können es auch wie 
folgt betrachten: Kinder, die 
die Masern durchgemacht 
haben, sind viel wacher und 
geerdeter. Sie treten selbstver­
ständlicher auf. Wenn sie vor­
her zurückgezogen waren, sind 
sie hinterher offener und kom­
munikativer. Die Masern bewir­
ken also das Gegenteil VOn 
autistischem Verhalten. Viele 
Ärzte und Naturheilkundler 
haben immer wieder beobach­
tet und darüber berichtet, 
welch positive Züge in Kindern 
zum Vorschein kommen, nach­
dem sie Kinderkrankheiten 
durchgemacht haben. Noch 
deutlicher ist es, wenn sie da­
bei homöopathisch behandelt 
wurden. Ferner ist auch Morbus 
Crohn so gut wie sicher eine 
Folge der Masern-Impfung. 
Selbst die Schulmedizin - die 
sonst versucht alles vehement 
abzulehnen - hat diesen 
Zusammenhang festgestellt. 

Meningokokken-Impfung 

Die Meni ngokokken-Imp­
fung reizt das Gehirn stark. 
Kinder werden mißmutig und 
verlieren ihre natürliche Fröh­
lichkeit. Diese Impfung soll 
gegen eine Krankheit schüt­
zen, bei der ohnehin keine 
natürliche Immunität aufge­
baut werden kann. Der Mensch 
kann also mehrmals an dieser 
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Krankheit erkranken. Ferner 
richtet sich diese Impfung nicht 
gegen die Meningokokken 
Typ B, sondern A und C. In 
Deutschland jedoch tritt über­
wiegend Typ B auf. Gegen den 
Typ B könnte ohnehin keine 
Impfung gegeben werden, da 
das Polysaccharid des Serotyps 
B auch im Gehirn natürlich 
vorhanden ist und durch eine 
Impfung die Antikörper das 
Gehirn schwer schädigen 
würden. 

Mumps-Impfung 

Bei dieser harmlosen Kinder­
krankheit sollten wir zuerst die 
Vorteile betrachten, die der 
Mensch durch die durchge­
machte Krankheit erzielt. Das 
Krebsrisiko verringert sich 
deutlich bei Menschen, die 
Mumps durchgemacht haben, 
vor allem bei Frauen das Eier­
stockskrebsrisiko. Seit Einfüh­
rung dieser Impfung steigt 
die Krankheitsrate stetig, was 
durch Studien in vielen Ländern 
belegt wird. Selbstverständlich 
sind es deswegen vor allem 
die Geimpften, die erkranken. 
Folgen hat die Impfung viele, 
aber die schwerste ist Diabetes, 
der auch durch die Masern­
Impfung ausgelöst werden 
kann. Aus diesem Grund ist 
die MMR-Impfung besonders 
schwerwiegend. Ferner wird 
die Ohrspeicheldrüse angegrif­
fen, so dass viele Kinder chro­
nisch damit zu tun haben. Eine 
akute Entzündung der Ohrspei­
cheldrüse bekommen nach der 
Impfung etwa 5% der Kinder. 

Pneumokokken-Impfung 

Der Sinn dieser Impfung liegt 
aus schul medizinischer Sicht 
darin, den Menschen v. a. vor 
den resistenten Pneumokokken 
im Krankenhaus zu schützen. 
Ein hohes RIsiko haben Men 
sehen, deren Milz entfernt 
wurde. Für Kinder ist diese 
Impfung nicht unbedenklich. 
Die Impfung scheint eine 
schädliche Wirkung auf das 
zentrale und periphere Nerven­
system zu haben. 

Polio (Kinderlähmung)­
Impfung 

Die Polio-Impfung hat die 
hartnäckigsten und schwersten 
Folgen aller Impfungen. Ein wei­
teres Risiko der Polio-Schluck­
impfung ist die Verseuchung 
mit SV40-Viren, was nachweis­
lich viele Jahre später Krebs 
auslöst, v.a. Gehirntumoren. 
Diese Viren gefährden auch 
die nächste Generation. Die 
Schluck-Impfung wurde im 
Jahr 2000 eingestellt, da im­
mer mehr Impfpolio-Fälle ver­
ursacht wurden. Es gab keine 
normalen Poliofälle, nur unter 
den Geimpften und bei diesen 
gleich nach der Impfung. Die 
Polio-Impfung löst schwere 
seelische Zustände bis zur gänz­
lichen Arbeits- und Lebensun­
fähigkeit aus. Ferner ist sie der 
Hauptverursacher von Neuro­
dermitis mit begleitendem 
Asthma sowie anderen spasti­
schen Zuständen. 

Röteln-Impfung 

Die Röteln sind zwar eine 
harmlose Kinderkrankheit, 

wenn man die Röteln-Impfung 
Jedoch wahrend der Schwan­
gerschaft durchführt, kann 
sie zu Entwicklungsstörungen 
führen, genau das, was man 
verhindern will. Dies wird 
natürlich von der Schulmedizin 
sehr bestritten, weil sie alles 
nur kurzsichtig betrachtet Aus 
allopathischer Sicht müssen 
Beschwerden gleich zu sehen 
sein, sonst war es eine andere 
Ursache. In der Natur jedoch 
entwickeln sich bei Lebewesen 
die Prozesse sehr langsam. Kau­
salitäten sind oft erst in Jahren 
und Jahrzehnten zu messen. 
Bei Kindern bildet die Röteln­
Impfung auch Anomalien, 
wenn sie gerade am Anfang 
einer Wachstumsphase gege­
ben wird. Besonders finden wir 
das auf der seelischen Ebene; 
man hat den Eindruck, dass 
Bausteine fehlen. Ob durch 
die Impfung die Rötelnembryo­
pathie tatsächlich weniger ge­
worden ist, wie die Schulme­
dizin behauptet? Fragen Sie 
Gynäkologen, die gut beobach­
ten und bereit sind zu antwor­
ten. Sie werden Ihnen anderes 
erzählen. 

Tetanus (Wundstarr­
krampf)-Impfung 

Sie als Eltern könnten auf 
alle Impfungen verzichten, 
sagen Ihnen manche "aufge­
schlossenen Ärzte" nicht aber 
auf die Tetanus-Impfung! Aber 
warum? Die Krankheit betrifft 
Kinder im mitteleuropäischen 
Raum gar nicht. Die Chancen 
sind so gering, dass es im um­
gekehrten Fall ein "Wunder" 
wäre, sollte ein Kind an Teta-
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nus erkranken. Tetanus betrifft 
fast nur ältere Manner, und 
jährlich gibt es lediglich 7-10 
Erkrankungen in Deutschland. 
Es ist wie eine Gehirnwäsche: 
Wenn man die gleiche Lüge 
hundertmal und öfter erzählt, 
dann glauben sie die meisten 
Menschen ~ darunter auch 
Ärzte ' Auch wenn es unglaub­
lich klingt, wird der Impfstoff 
tatsächlich aus dem Gift des 
Tetanus-Erregers hergestellt. 
Durch Einspritzen des Giftes 
wird man jedoch nicht immun 
gegen das Tetanus-Toxin, ge­
schweige denn gegen den Teta­
nus-Erreger! Des weiteren gibt 
es auch durch die durchgestan­
dene Krankheit keine Immuni­
tät. Folgen der Tetanus-Imp­
fung sind: Hyperkinetisches 
Syndrom, schlechte Konzen­
tration (heutzutage Oberbe­
griff ADS), Verkrampfungen, 
Erkältungsneigung u.a. 

Tuberkulose-Impfung 
(BeG) 

Man kann auch an Tuber­
kulose mehrmals erkranken. Es 
ist die einzige Krankheit, über 
die die Schulmedizin eine rich­
tige Studie in Südindien durch­
geführt hat. Obwohl die WHO 
- Weltgesundheitsorganisation 
- 1971 die Wirksamkeit der 
Tbc-Impfung nicht beweisen 
konnte, bzw. die Studie zeig­
te, dass sie unwirksam ist, hat 
Deutschland 27 Jahre gebraucht, 
um diese Impfung einzustellen. 
27 Jahre wurden unnötige 
Impfschäden verursacht ' Ge­
nauso verhält es sich mit den 
über 3.500 unschuldigen Opfern 

des Impf-Feldversuches in 
Südindien. Der BeG-Impfstoff 
hat verheerende Folgen. Er 
macht die Kinder hyperaktiv, 
hoch allergisch, stimmt sie so 
um, dass sie sich psychisch 
schwer unter Kontrolle halten 
können. Sie sind ständig 
erkältet. Die Eltern haben 
keine Ruhe. Es ist immer irgend­
etwas los mit dem Kind, wenn 
nicht zu Hause, dann in der 
Schule. 

Varizellen (Windpocken)­
Impfung 

Diese Krankheit ist wirklich 
die harmloseste von allen. An 
Windpocken sterben nur jene 
Kinder, denen entzündungs­
hemmende oder fiebersenken­
de Medikamente verabreicht 
werden. In den USA sterben 
aus diesem Grund etwa 100 
Kinder pro Jahr. Laut Beipack­
zettel sollen aber ausgerechnet 
an schweren Krankheiten lei­
dende Kinder gegen Wind­
pocken geimpft werden, die 
die entsprechenden, das Im­
munsystem unterdrückenden 
Medikamente nehmen In 
Deutschland wird diese Imp­
fung von den Ärzten nicht 
empfohlen, aber Sie können 
die Impfung als Elternteil ver­
langen. Die Varizellen-Impfung 
im Kindesalter macht empfäng­
lich für Gürtelrose im Erwachse­
nen-Alter. Ferner el'höht sie das 
Risiko für Diabetes und Krebs. 

Über a!le anderen Impfun­
gen können Sie ausführlich in 
unseren Ratgebern" Impfschä­
den" und "Impfschäden behan­
deln" lesen. 

Das Stimulans Kaffee war 
kein gutes Stim.ulanz für 
die Nerven, aber wirkte als 
Stimulans, um den Kaffee 
aufzugeben I 
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Unglaubliche Impfgeschichten: Klage 
gegen Ärztekammer erfolgreich 
Von Ravi Roy 

Die Wahrheit ist schlimmer 
als man sich vorstellen kann, vor 
allem in Bezug auf Impfungen. 
Es gibt viele dramatische und 
schockierende Geschichten über 
Impfungen, welche aber leider 
immer wieder in Vergessenheit 
geraten. Die Dokumentationen 
darüber reichen nämlich oft 
nicht aus, um für die Impfge­
schädigten sowie ihre Ange­
hörigen vor Gericht erfolgreich 
zu sein. Es gibt jedoch ein sehr 
gut dokumentiertes historisches 
Werk: "The History and Patho­
logy of Vaccination" von Edgar 
M. Crookshan k, MD, Professor 
of Bacteriology am Elite - Kings 
College, London England. Veröf­
fentlicht 1927. 

Werfen wir einen Blick auf das 
Jahr 1921: Amerika ist auf dem 
aufsteigenden Ast der "Golde­
nen zwanziger Jahre" erfolg­
reich und gesund. Die allgemei­

ne Stimmung ist optimistisch, 
die Menschen sind glücklich. 
Als Nebeneffekt jedoch stehen 
die Krankenhäuser zum ersten 
Mal seit Jahrzehnten leer. Das 
Geschäft für Ärzte und Medizin­
produzenten geht bedrohlich 
zurück. Es muss ein Weg zum 
Aufschwung für diese Branche 
gefunden werden: "künstlich 
verursachte Krankheiten!" Auch 
wenn es unglaublich klingt - es 
ist Fakt und genau so geschehen 
wie im Folgenden beschrieben. 

Medizinisches Gremium 
beschließt eine 
Pocken-Epidemie 

Im Herbst 1921 treffen sich die 
Mitglieder der "Jackson Medical 
Society" in Kansas City, Missouri. 
Sie präsentieren als Tatsache: 
Die Bürger in Kansas City sind zu 
gesund. In der Folge bedeutet 

das zu wenig Geschäft für die 
Ärzte! Der wichtigste Punkt auf 
der Tagesordnung: Es soll eine 
Epidemie in der Stadt bekannt 
gegeben werden (so steht es im 
Protokoll der Versammlung). 
Der Antrag des Komitees an das 
Gesundheitsamt lautet, eine 
Pocken-Epidemie zu verkünden. 
Dieser Antrag wurde emstimmig 
akzeptiert. 

Es konnte später bewiesen 
werden, dass es zu diesem Zeit­
punkt keine Anzeichen für eine 
Epidemie in der Stadt, im Bezirk 
oder im Bundesland gab. Beim 
zweiten Punkt der Tagesord­
nung wird ein "Impf-Tag" fest­
gelegt, an dem die Ärzte an al­
len Schulen, Praxen, öffentlichen 
Gebäuden und Krankenhäusern 
bereit stehen, um "kostenlos" zu 
impfen. Auch dieser Punkt wird 
vom Gremium einstimmig ak­
zeptiert. Anmerkung: "Kosten­
los" bedeutet in diesem Fall, 
dass die Impfaktion aus Steuer 
geldern finanziert wird. Ferner 
schlägt das Gremium vor, dass 
überall die Notwendigkeit einer 
sofortigen Pockenimpfung be­
kannt gegeben werden muss. 
Die Impfung sei ein unfehlbarer 
Schutz. Jeder - Männer, Frauen 
und Kinder - sollten zur Imp­
fung aufgefordert und über die 
absolute Wichtigkeit der Maß­
nahme aufgeklärt werden. 

Glücklicherweise konnte die 
Organisation"Tho Advertiser's 
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